M.1:2000

Alte Hansestadt Lemgo

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 27 01.22

"Hansehof"
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VORHABENBEZOGENER BEBAUUNGSPLAN NR. 27 01.22
,,HANSEHOF**
DER ALTEN HANSESTADT LEMGO

RECHTSGRUNDLAGEN

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017
(BGBI. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBI.
2023 1 Nr. 394) geandert worden ist.

Verordnung uUber die bauliche Nutzung der Grundsticke (Baunutzungsverordnung - BauNVO)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. I S. 3786), die durch
Artikel 2 des Gesetzes vom 03. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 176) geandert worden ist.

Verordnung uUber die Ausarbeitung der Bauleitpldne und die Darstellung des Planinhaltes
(Planzeichenverordnung 1990 — PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58),
zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802).

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), das zuletzt durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 08. Dezember 2022 geédndert worden ist.

Bauordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung 2018 - BauO NRW 2018)
vom 21. Juli 2018 (GV. NRW. S. 421), zuletzt geandert durch Gesetz vom 31.0Oktober 2023
(GV. NRW.S.1172).

Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 13. April 2022 (GV. NRW. S. 490).

Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm - TA Larm; Sechste Allgemeine Verwaltungs-
vorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (08/1998), in Verbindung mit der Allgemei-
nen Verwaltungsvorschrift zur Anderung der Sechsten Allgemeinen Verwaltungsvorschrift
zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm — TA
Larm) (07/2017).

DIN ISO 9613-2 ,Dampfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien“, Teil 2: Allgemeines
Berechnungsverfahren (1071996)

16. Verordnung zur Durchfuhrung des Bundes-lmmissionsschutz-Gesetzes (Verkehrslarm-
schutzverordnung — 16. BImSchV) (11/2020)
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Anmerkung

Bestandteile des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 27 01.22 ,Hansehof* sind
die Zeichnerischen Festsetzungen geméaR PlanzV 90 im Malstab M 1:500, diese textlichen
Festsetzungen sowie der Vorhaben- und ErschlieBungsplan mit seinen Teilplanen 1 (Lage-
plan, Grundrisse + Ansichten Bebauung Mohlenstrae) und 2 (Grundrisse + Ansichten Be-
bauung Stiftstrale), Stand 08.01.2024

Die Begrindung zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan ist dem vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan beigefligt.

Bestandteile der Begriindung sind: a) Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag (April 2023)
b) Umweltbericht (April 2023)

Weiterhin sind beigefugt: a) Schallgutachten (23.05.2022)

Erganzung (31.01.2023)
Ergénzung (15.04.2023)
Ergédnzende Stellungnahme (19.09.2023)

b) Verkehrsgutachten (Mai 2022)

¢) Baugrunduntersuchungen und Geotechnisches
Gutachten (Marz 2021)

d) Uberflutungsnachweis (20.12.2023)
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TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

1. Art der baulichen Nutzung
(gem. 8 9 (1) 1 BauGB, § 6a BauNVO)

Die Art der baulichen Nutzung wird im gesamten Plangebiet als Urbanes Gebiet gem. § 6a
BauNVO i.V.m. § 1 (5) und (6) BauNVO festgesetzt.

Zulassig sind:
1. Wohngebé&ude,

2. Geschafts- und Burogebaude,

3. Einzelhandelsbetriebe, Schank- und Speisewirtschaften sowie Betriecbe des Beherber-
gungsgewerbes,

4. Sonstige Gewerbebetriebe,

5. Anlagen fiur Verwaltungen sowie fur kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und
sportliche Zwecke.

Unzulassig sind:
1. Vergnugungsstatten jeglicher Art

2. Tankstellen
Zusatzliche Festsetzungen gemafl 8 6a (4) BauNVO werden nicht getroffen.

Es wird festgesetzt, dass innerhalb des Geltungsbereiches des Vorhaben- und ErschlieBungs-
planes gem. § 12 (3a) BauGB nur solche Vorhaben zulassig sind, zu deren Durchfiihrung sich
der Vorhabentrager im DurchfuUhrungsvertrag verpflichtet.

2. Mal3 der baulichen Nutzung
(gem. 8 9 (1) 1 BauGB i.V.m § 16 BauNVO)

2.1 Geschossflachenzahl

Im gesamten Plangebiet wird gem. 88 16, 17 und 20 BauNVO die Geschossflachenzahl (GFZ)
im MU 1 mit 1,6 festgesetzt. Im MU 2 — MU 4 wird die Geschossflachenzahl mit 1,8 festge-
setzt.

2.2 Grundflachenzahl
Im gesamten Plangebiet wird gem. 88 16, 17 und 19 BauNVO die Grundflachenzahl (GRZ)
mit der Obergrenze von 0,8 festgesetzt.

Eine Uberschreitung der hochst zulassigen Grundflachenzahl durch Nebenanlage, Stellplatze,
Garagen, Carports und Tiefgaragen ist unzuléassig.

2.3 Zahl der Vollgeschosse

Im Urbanen Gebiet MU 1 und MU 2 wird die Zahl der Vollgeschosse gem. § 16 (2) Nr. 3
BauNVO auf maximal 2 begrenzt. Fir das Gebiet MU 3 werden drei Vollgeschosse und fir das
MU 4 vier Vollgeschosse festgesetzt.
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2.4 Hbhe baulicher Anlagen

Im Urbanen Gebiet MU 1 wird die Gebdudehthe gem. § 16 (2) 4 BauNVO i.V.m. § 18 BauN-
VO auf max. 12 m begrenzt.

Im MU 2 wird die Gebaudehéhe auf max. 8 m begrenzt. Die maximal zuldssige Gebaudehéhe
im MU 2 darf far notwendige Treppenhauser um bis zu 2,50 m Uberschritten werden.

Fur die Gebiete MU 3 und MU 4 wird die maximale Gebaudehohe auf 14,5 m begrenzt.

Unterer Bezugspunkt

Die maximal zulassige Gebaudehohe wird fir die Gebiete MU 1, 3 und 4 an der stral3enseiti-
gen Gebaudemitte gemessen, bezogen auf den nachstgelegenen, im Plan festgelegten, HO-
henbezugspunkt. Fir das Gebiet MU 2 wird der stdlich nadchstgelegene H6henbezugspunkt
(94,35 m U. NHN) festgelegt.

Oberer Bezugspunkt

Der obere Bezugspunkt ist:

« der obere Abschluss der Aullenwande (Oberkante Attika, des Gesimses 0.4.) bei baulichen
Anlagen mit Flachdach

« der Schnittpunkt der AuRenflache der Dachhaut bei baulichen Anlagen mit geneigten Dé&-
chern (First).

Installationstechnische Bauteile, Schachte (z.B. Fahrstuhlschacht) oder Solaranlagen, die
Uber das maximale Mal3 hinausgehen, sind bei Flachdachern ausnahmsweise bis zu einer Ho-
he von 1,5 m uber die maximale Geb&udehd6he zuléassig.

3. Bauweise, Uberbaubare und nicht iUberbaubare Grundstiuicksflachen
(gem. 8§ 9 (1) 2 BauGB i.V.m 88 22 und 23 BauNVO)

Fur das Gebiet MU 1 wird eine abweichende Bauweise gem. 8§ 22 (4) BauNVO festgesetzt; es
sind Gebaudeldngen uber 50 m zul&ssig.
Innerhalb der abweichenden Bauweise kbnnen:
- Gebaude, Stellplatze und Nebenanlagen auf der seitlichen Grundsticksgrenze gebaut
werden.
- Geb&ude und Nebenanlagen mit einem Abstand von 0,70 m von der seitlichen Grund-
stlicksgrenze (Giebelgasse) gebaut werden.
- Gebaude und Nebenanlagen einen Abstand gemal BauO NRW aufweisen.

Fur das Gebiet MU 2 wird eine abweichende Bauweise gem. § 22 (4) BauNVO festgesetzt.
Innerhalb der abweichenden Bauweise kdnnen:
- Gebaude und Nebenanlagen auf der seitlichen Grundstiicksgrenze gebaut werden.
- Geb&ude und Nebenanlagen mit einem Abstand von 2,00 m von der seitlichen Grund-
stiicksgrenze (Giebelgasse) gebaut werden.
- Gebéude und Nebenanlagen einen Abstand geméafl BauO NRW aufweisen.

Fur die Gebiete MU 3-4 wird die geschlossene Bauweise gem. 8§ 22 (3) BauNVO festgesetzt.
In der geschlossenen Bauweise werden die Gebaude ohne seitlichen Grenzabstand errichtet,
es sei denn, dass die vorhandene Bebauung eine Abweichung erfordert. Ortsubliche Trauf-
gassen widersprechen der geschlossenen Bauweise nicht.

Die festgesetzten Baugrenzen im MU 1 auBerhalb der Vorhabenflache und im MU 4 kdénnen
far untergeordnete Bauteile, wie z.B. Balkone, Erker, Uberdachte Eingangsbereiche Uber-
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schritten werden. Die Uberschreitung ist auf maximal 1/3 der Lange der jeweiligen Gebau-
deseite zulassig.

Terrassen sind auflerhalb der Uberbaubaren Grundsticksflache zul&ssig, sofern die zuldssige
Grundflachenzahl nicht Gberschritten wird.

Auf der Baulinie muss gebaut werden. Ein Vortreten oder Zuruickspringen von Gebauden oder
Gebaudeteilen ist unzulassig. Geringfuigiges Uberschreiten oder Zuriickspringen kann in Ab-
stimmung mit der Stadt Lemgo (Planungsamt) zugelassen werden.

Garagen und Carports sind von der Pflicht, auf die Baulinie gebaut zu werden ausgenommen.

4. Flache fuir Nebenanlagen, Stellplatze und Garagen
(gem. 88 9 (1) 4 und 22 BauGB)

4.1 Notwendige Stellplatze, Carports und Garagen sind nur innerhalb der Uberbaubaren
Grundstucksflache sowie der ausgewiesenen Tiefgaragenflache und Stellplatzflachen zulassig.

Innerhalb des MU 1 sind ausschlie3lich offene Stellplatze zulassig. Im festgesetzten MU 2-3
ist nur die Anlage einer Tiefgarage in der dafir ausgewiesenen Flache zulassig.

In der Stellplatzflache innerhalb des MU 4 kdnnen Stellplatze, Carports und Garagen errichtet
werden.

Zur Uberschreitung der hochstzulassigen Grundflachenzahl siehe Festsetzungen unter 2.2.

5. Planungen, Nutzungsregelungen, MalRnahmen und Flachen fur Mafinahmen
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
(gem. 8 9 (1) 20 BauGB)

5.1 Anpflanzung von Hecken
Im Bereich der Grundsticksgrenzen sind nur schnittfahige Hecken aus standortheimischen
Laubgehélzen zulassig.

Die Hohe der Hecken darf max. 1,80 m betragen.

Als Grundstiickseinfassung sind auch innenliegende Zaune zulassig, wenn diese in Kombina-
tion mit einer Hecke aus heimischen Laubgehélzen gesetzt werden.

Pflanzliste

Baume:

Eberesche (Sorbus aucuparia) [leicht giftig]
Elsbeere (Sorbus torminalis)

Feld-Ahorn (Acer campestre)

Hainbuche (Carpinus betulus)

Schwarzer Holunder (Sambucus nigra)
Echte Mehlbeere (Sorbus aria)

Sal-Weide (Salix caprea)

Gemeine Traubenkirsche (Prunus padus)
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Heckenpflanzen:

e Hainbuche (Carpinus betulus)
Rotbuche (Fagus sylvatica)
Gemeine Eibe (Taxus baccata) [immergrin, giftig]
Gewohnlicher Liguster (Ligustrum vulgare) [giftig]
Feld-Ahorn (Acer campestre)
Gemeine Heckenkirsche (Lonicera xylosteum) [giftig]

6. Geh- und Fahrrecht
(gem. 8 9 (1) 21 BauGB)

6.1 Die entsprechend gekennzeichneten Flachen sind mit einem Geh- und Fahrrecht zuguns-
ten der Anlieger belastet. Es wird festgesetzt, dass ein Durchfahren zwischen der Stiftstralle
und der Mohlenstraf3e mit dem PKW nicht zulassig ist.

6.2 Die entsprechend gekennzeichneten Flachen sind mit einem Fahrrecht zu Gunsten von
Feuerwehr und Rettungsfahrzeugen belastet.

6.3 Die entsprechend gekennzeichneten Flachen sind mit einem Geh- und Leitungsrecht zu-
gunsten des Vorhabentragers zur Versorgung des Mehrfamilienhauses an der Stiftstrale be-
lastet.

7. Gebiete, in denen bei der Errichtung von Gebauden oder bestimmten sonsti-
gen baulichen Anlagen bestimmte bauliche und sonstige technische Malnah-
men fur die Erzeugung, Nutzung oder Speicherung von Strom, Warme oder Kal-
te aus erneuerbaren Energien oder Kraft-wWarme-Kopplung getroffen werden
(gem. 8 9 (1) 23b BauGB)

7.1 Die Dacher sind gemaf der Darstellung in den VEPs zu belegen. Dies beinhaltet zusatz-
lich eine Festsetzung zur Anlage eines Grindaches in Kombination mit Solarnutzung auf
Flachdachern. AuRerhalb des Vorhabenbereichs gilt die Gestaltungssatzung.

Solaranlagen auf geneigten Dachern sind als Indach- oder Aufdach-Anlagen parallel zur
Dachflache zuléassig.

Solaranlagen auf Flachdédchern sind zuldssig, wenn sie einseitig schrag aufgestandert Uber
der Begrunung angebracht werden. Der Mindestabstand zwischen Substratschicht und Unter-
kante der Paneele darf 30 cm nicht unterschreiten.

8. MalRhahmen zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des
Bundesimmissionsschutzgesetzes

(gem. 8 9 (1) 24 BauGB)

Entlang der festgesetzten Flache fur Vorkehrungen zum Schutz gegen schadliche Umweltein-
wirkungen im Sinne des Bundes-lImmissionsschutzgesetzes muss ein Larmschutz auf dem
Grundstuck der 6stlich angrenzenden Stellplatzanlage gemalR den Vorgaben des LA&rmschutz-
gutachtens (Errichtung von Carports mit einer durchgehenden Wandausbildung in Richtung
Westen) als Voraussetzung fur deren Inbetriebnahme hergestellt werden.
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Laut Larmschutzgutachten muss die westliche Wand der geplanten Carports als Larmschutz-
wand ausgebildet werden. Sie muss eine Lange von 50 m aufweisen und eine H6he von min-
destens 2,20 m. Die Dachkante des Carports ist ebenfalls mit einer H6he von 2,20 m zu er-
richten. Die Wande und das Dach des Carports missen aus dichten Bauelementen mit einem
Flachengewicht von mindestens 10 kg/m2 errichtet werden. Die einzelnen Elemente der
Wéande und des Daches sollten dicht gegeneinander anschlieen und ein Schallddmm-MaR im
eingebauten und betriebsfertigen Zustand von R'w =25 dB erreichen sowie im Falle der
Wande gegen den Erdboden abschlieRen.
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GESTALTERISCHE FESTSETZUNGEN

Bauordnungsrechtliche Festsetzung gem. 8 9 Abs. 4 BauGB in Verbindung mit § 89 BauO
NRW 2018)

1.

Im Urbanen Gebiet MU 2 sind Flachdacher mit einer Neigung von maximal 5° zulassig.

Fur die Gebiete MU 1, MU 3 und MU 4 sind Satteldacher mit einer Neigung von mindestens
48° festgesetzt. Untergeordnete Anbauten, Garagen, Carports, Nebenanlagen dirfen auch
in Flachdachbauweise ausgefuhrt werden.

. Flachdacher und flach geneigte Dacher sind im Plangebiet flachig extensiv zu begriinen

und dauerhaft zu erhalten. Die Substratschicht muss mindestens 10 cm betragen. Fur die
Begrinung sind geeignete Graser-, Krauter- und Sprossenmischungen aus heimischen Ar-
ten zu verwenden. Es gilt die Festsetzung, dass das Errichten von Photovoltaikanlagen
(einseitig schrag aufgestandert) in Kombination mit Griindachern erfolgen muss.

. Als Bedachungsmaterial sind nur naturrote Dachpfannen zulassig. Ausnahmsweise kénnen

bei geneigten Dachflachen rote Betondachsteine zugelassen werden, wenn sie in ihrer
Form den Hohlpfannen entsprechen. Hochgldnzende Dachpfannenoberflachen sind unzu-
lassig.

. Reihenhauser sind in Form, H6he, Dachneigung, Fassadenmaterial und Farbe aufeinander

abzustimmen.

. Die nicht Uberbauten Flachen der bebauten Grundstiicke (Grundsticksfreiflachen) sind

gartnerisch anzulegen und auf Dauer zu unterhalten, soweit sie nicht als Zufahrten oder
Zuwegungen erforderlich sind. Die Bodenbedeckung darf nur mit organischen, nattrlichen
und ortstypischen Materialien erfolgen oder ist als Bodendeckerbepflanzung auszufuhren.

. Die naturliche Gelandeoberflache ist zu erhalten.
. Das Anlegen von Steingéarten ist unzulassig.

. Die unbebauten Flachen sollen soweit mdglich mit wasserdurchlassigen Bodenbelagen zur

Unterstitzung der Grundwasserneubildung durch Versickerung von Regenwasser ausge-
staltet werden.
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HINWEISE

1. Altablagerungen

In der vorbereitenden Bauphase (z.B. Baugrubenaushub) ist auf Anzeichen von Altablage-
rungen zu achten. Sofern derartige Feststellungen getroffen werden, ist das Umweltamt des
Kreises Lippe umgehend zu verstandigen. Weitere Aussagen befinden sich in einer im Vorfeld
erstellten Baugrunduntersuchung und einem Geotechnischen Gutachten.

2. Altlasten

Laut Bodengutachten liegen keine weitergehenden Hinweise auf moégliche Untergrundbelas-
tungen vor.

In der Umgebung befindet sich die Altlast ,,Neue TorstraRe“.

Hierbei handelt es sich um eine Boden— und Grundwasserverunreinigung durch chemische
Stoffe einer chemischen Reinigung. Die Altlast wird vom Verband fur Flachenrecycling und
Altlastensanierung (AAV) saniert. Da die Schadstofffahne dieser Bodenverunreinigung im
Grundwasser in sudwestlicher Richtung bis in den Bereich der Heutorstralle nachgewiesen
worden ist, ist fur die Forderung des Grundwassers beim Projekt ,Hansehof* im Genehmi-
gungsverfahren nachzuweisen, dass es nicht zu nachteiligen Auswirkungen wie z.B. einer
weiteren Ausbreitung der Schadstofffahne im Grundwasser kommt. Hier muss eine Abstim-
mung mit dem Blro Arcadis erfolgen, welches die Sanierung der Altlast ,,Neue TorstraRe” ge-
plant hat und in der Ausfiihrung begleitet.

3. Bodenfunde

Wenn bei Erdarbeiten kultur- oder erdgeschichtliche Bodenfunde oder Befunde (etwa
Tonscherben, Metallfunde, dunkle Bodenverfarbungen, Knochen, Fossilien) entdeckt werden,
ist nach 88 15 und 16 des Denkmalschutzgesetzes die Entdeckung unverziglich der Gemein-
de oder LWL-Archéaologie fur Westfalen, hier im Auftrag: Lippisches Landesmuseum, Ameide
4, 32756 Detmold, Tel.: 05231 9925-0; Fax: 05231 9925-25, anzuzeigen und die Entde-
ckungsstatte drei Werktage in unverandertem Zustand zu erhalten.

Der Investor ist verpflichtet eine vorlaufende Archaologische Untersuchung durchzufiihren.

4. Bodenversiegelung und Versickerung
Bodenversieglung ist soweit sinnvoll und machbar als wasserdurchlassiger Bodenbelag aus-
zubilden. Eine Versickerung des Oberflachenwassers ist gemafl Gutachten nicht méglich.

5. Artenschutz

¢ Rodungs- und Raumungsmallnahmen von Vegetationsflachen sind nur zwischen dem
1. Oktober und dem 28./29. Februar durchzufihren. Im Falle nicht vermeidbarer Fl&-
chenbeanspruchungen auBerhalb dieses Zeitraums muss durch eine umweltfachliche
Baubegleitung sichergestellt werden, dass eine Entfernung von Vegetationsbestanden,
insbesondere von Gehdélzbestanden, nur durchgefuhrt wird, wenn die betroffenen Ge-
hélze und Freiflachen frei von einer Quartiernutzung sind.

e Die Aktivitdten der BaumaRnahme (Baustelleneinrichtung, Erdarbeiten, Materiallage-
rung etc.) mussen auf die notwendigste Flache beschrankt werden. AulRerdem ist ge-
mafrk DIN 18920 ein Abstand von 1,50 m zu Badumen und Gehélzstrukturen einzuhal-
ten. Damit kann sichergestellt werden, dass zu erhaltende Gehdlzbestande und Vege-
tationsbestande der ndheren Umgebung vor Beeintrachtigung geschutzt sind und auch
weiterhin eine Funktion als Lebensraum tbernehmen kénnen.
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6. Denkmalschutz

Zusatzlich bedurfen die Beseitigung, Veranderung, Verbringung und Nutzungsadnderung von
Baudenkmaélern oder Teilen von Baudenkméalern gem. § 9 Abs. 1 DSchG NRW der Erlaubnis
der Unteren Denkmalbehorde. Der Erlaubnis bedirfen auch gem. § 9 Abs. 2 DSchG NRW die
Errichtung, Veranderung und Beseitigung von Anlagen in der engeren Umgebung eines Bau-
denkmals, wenn sich diese MalBhahmen auf die denkmalwerte Substanz oder das Erschei-
nungsbild des Baudenkmals auswirken.

7. Baumschutz

Fur das Plangebiet ist die Satzung zum Schutze des Baumbestands in der Alten Hansestadt
Lemgo in der rechtskraftigen Fassung verbindlich. Ein Ausgleich von zu fallenden Bdumen er-
folgt im Verhéltnis 1:4.

8. Abfallwirtschaft

1) Gemal der Satzung uUber Abfallentsorgung im Kreis Lippe vom 02.07.2012 ist unbe-
lasteter Bodenaushub so auszubauen, zwischenzulagern und zu transportieren, dass
Vermischungen mit Bauschutt, Baustellenabfallen und anderen Abfallstoffen unterblei-
ben. Unbelasteter Boden, der nicht innerhalb des Plangebiets verbracht werden kann,
ist nach 8§ 6 Kreislaufwirtschaftsgesetz in der derzeit gultigen Fassung vorrangig stoff-
lich zu verwerten. Um eine Verwertung der Bodenaushubmassen im Sinne des 8§ 6
KrWG zu erleichtern, kann das Material aufbereitet werden.

2) Boden und Steine, die gefahrliche Stoffe enthalten, sind gemé&fR der Verordnung zur
Umsetzung des Européischen Abfallverzeichnisses (AVV) vom 10.12.2001 in der je-
weils gultigen Fassung mit dem Abfallschlissel 17 05 03* als gefédhrlicher Abfall im
Sinne des 83 Abs. 5 KrWG zu entsorgen. Die Vorgaben des KrWG sowie des unterge-
setzlichen Regelwerkes, insbesondere die Verordnung uUber Verwertungs- und Beseiti-
gungsnachweise (Nachweisverordnung — NachwV) in der jeweils gultigen Fassung sind
zu beachten. Das Landesabfallgesetz des Landes Nordrhein-Westfalen (LBodSchG) in
der jeweils gultigen Fassung ist zu beachten.

3) Sofern der Einbau von Recycling-Baustoffen (RCL-Material) unter befestigten Flachen
erfolgen soll, sind die gemal. Rd.-Erl. des Ministeriums fur Umwelt und Naturschutz,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz und dem Ministerium fur Wirtschaft u. Mittel-
stand, Energie und Verkehr des Landes NRW vom 09.10.2001 zu Anforderungen an
den Einsatz von mineralischen Stoffen aus Bautatigkeiten (Recycling-Baustoffe) im
StralRen- und Erdbau zu beachten.

9. Durchfuhrungsvertrag

Vor Beschluss tUber den vorhabenbezogenen B-Plan als Satzung wird auf Basis des § 12 Abs.
BauGB ein Durchfuhrungsvertrag geschlossen. Fur die Prufung der Zuléssigkeit der Nutzung-
gen sind die Inhalte des Durchfiihrungsvertrages verbindlich. Eine Anderung oder Erganzung
des Durchfihrungsvertrages ist moglich, bedarf jedoch der Schriftform, darf in seinen Inhal-
ten nicht die Grundzige der Planung berihren und bendtigt das Einvernehmen der Stadt
Lemgo.

10. Normative Regelungen
Die in den textlichen Festsetzungen genannte DIN 4109 kann auf Nachfrage im Bauamt der

Stadt Lemgo, Abteilung Bauaufsicht, Heuststr. 36 — 38, 32657 Lemgo, eingesehen werden.
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Es gilt die aktuelle Gestaltungssatzung und die Stellplatzsatzung.

Bielefeld,

Hempel + Tacke GmbH
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VERFAHRENSVERMERKE ZUM VORHABENBEZOGENEN BEBAUUNGSPLAN NR.
27 01.22 ,,HANSEHOF*

1. Aufstellungsbeschluss

Fur diesen vorhabenbezogenen Bebauungsplan ist gemall § 2 (1) BauGB in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBI. | S. 2414) in der zurzeit giltigen Fassung durch
den Stadtentwicklungsausschuss der Alten Hansestadt Lemgo am 27.10.2020 ein Aufstel-
lungsbeschluss gefasst worden.

2. Fruhzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gemaR & 3 Abs. 1 BauGB

Die fruhzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 (1) BauGB wurde in der Zeit vom
18.01.2023 bis 20.02.2023 durchgefiuhrt.

3. Unterrichtung der Behd6rden und sonstigen Trager oOffentlicher Belange
gemal 8 4 Abs. 1

Die Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange wurden am 18.01.2023 benachrich-
tigt und geman § 4(1) BauGB zur AuRerung aufgefordert.

4. Offenlagebeschluss

Der Stadtentwicklungsausschuss hat am 20.06.2023 beschlossen, den Entwurf des vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes gemal § 3 (2) BauGB fiur die Dauer eines Monats 6ffentlich
auszulegen sowie gemal § 4 (2) BauGB die Stellungnahmen der Behdrden und Tréager offent-
licher Belange einzuholen.

5. Offentliche Auslegung

Dieser vorhabenbezogene Bebauungsplan hat einschliellich Text und Begriundung gemaf
8 3 (2) BauGB in der Zeit vom XXXXXXXX bis XXXXXXXX o6ffentlich ausgelegen.
Die offentliche Auslegung wurde am XXXXXXXX ortstublich bekannt gemacht.

6. Beteiligung der Behorden und sonstiger Trager offentlicher Belange

Die Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange wurden am XXXXXXXX von der Of-
fenlage benachrichtigt und zur Stellungnahme gemaR § 4 (2) BauGB in der Zeit vom
XXXXXXXX bis XXXXXXXX aufgefordert.

7. Abwéagung der Stellungnahmen

Die im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung und der Beteiligung der Behoérden und Trager
offentlicher Belange eingegangenen Stellungnahmen wurden vom Stadtentwicklungsaus-
schuss der Alten Hansestadt Lemgo am XXXXXXXX abgewogen.
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8. Erneute verkurzte offentliche Auslegung

Nach der offentlichen Auslegung wurden Anderungen am Planentwurf vorgenommen. Der
Plan hat einschlie3lich des gednderten Textes und der Begriindung gemalR 8§ 4a (3) BauGB in
der Zeit vom XXXXXXXX bis XXXXXXXX erneut verkirzt 6ffentlich ausgelegen.

Die erneute verkirzte Auslegung wurde am XXXXXXXX ortstblich bekannt gemacht.

9. Erneute Beteiligung der Behdrden und sonstiger Trager offentlicher Be-
lange

Die Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange wurden am XXXXXXXX erneut auf-
gefordert, ihre Stellungnahme gemaR § 4a (3) BauGB abzugeben.

10. Abwagung der Stellungnahmen

Samtliche im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung und der Beteiligung der Behérden und
Trager offentlicher Belange eingegangenen Stellungnahmen wurden vom Rat der Alten Han-
sestadt Lemgo am XXXXXXXX abgewogen.

11. Satzungsbeschluss

Dieser vorhabenbezogene Bebauungsplan ist geméaR § 10 (1) des BauGB und § 7 (1) der
Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung
vom 14.07.1994 (GV NW S.666) vom Rat der Alten Hansestadt Lemgo am XXXXXXXX als
Satzung beschlossen worden.

12. Ausfertigung

Hiermit wird bestatigt, dass dieser vorhabenbezogene Bebauungsplan mit den Ratsbeschlis-
sen Ubereinstimmt und das gesetzlich vorgeschriebene Verfahren eingehalten wurde.

Lemgo,

ALTE HANSESTADT LEMGO

(Markus Baier)
Blrgermeister
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13. Rechtskraft

Dieser vorhabenbezogene Bebauungsplan wurde nach § 10 Abs. 3 BauGB am XXXXXXXX
ortsublich bekannt gemacht. Mit der Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft.

Lemgo,

ALTE HANSESTADT LEMGO

(Markus Baier)
Blrgermeister

Erstellt am 08.01.2024 15



	Pläne und Ansichten
	TF-DB




